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(57) Zusammenfassung: Die Erfindung betrifft ein Zu-
gangskontrollsystem, insbesondere für Kraftfahrzeuge, be-
stehend aus zumindest einem tragbaren Identifikationsge-
ber und einer Kontrolleinrichtung. 
Im Identifikationsgeber und in der Kontrolleinrichtung sind 
jeweils eine identische Folge von Identifikationscodes in 
vorgegebener Reihenfolge abgelegt, wobei die Menge von 
Identifikationscodes und damit die Speichergröße bei 
Kfz-Anwendungen dadurch reduziert werden kann, dass 
jeweils nur eine Menge hinterlegt wird, die für den Zeitraum 
zwischen zwei Serviceintervallen ausreicht und nachfol-
gend erneuert wird. 
Es ist eine Codeauswahlvorrichtung vorgesehen, die aus 
der Folge von abgespeicherten Codes jeweils einen Identi-
fikationscode auswählt und die aktuelle Position dieses ak-
tuellen Identifikationscodes an den Identifikationsgeber 
übermittelt. 
Der Identifikationsgeber sendet zu Beginn eines jeden Da-
tenaustauschs ein Startsignal, auf das hin die Kontrollein-
richtung die Position eines noch nicht benutzten, aktuellen 
Identifikationscodes übermittelt und der Identifikationsge-
ber den auf dieser Position abgespeicherten Identifikati-
onscode übermittelt. Die Kontrolleinrichtung vergleicht die-
sen mit dem aktuellen Identifikationscode an der aktuellen 
Position und gibt bei Vorliegen einer Übereinstimmung das 
Zugangskontrollsystem frei.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Zugangskontroll-
system, insbesondere für Kraftfahrzeuge, gemäß
dem Oberbegriff des Anspruchs 1.

[0002] Derartige Zugangskontrollsysteme weisen 
einen Identifikationsgeber auf, der bspw. elektrisch, 
über Funk, durch optische Datenübertragung oder 
ein kapazitives Wechselfeld einen Identifikations-
code zur Kontrolleinrichtung überträgt.

[0003] Bei nicht verschlüsselten Systemen besteht 
jedoch die Möglichkeit, den Austausch des Identifika-
tionscodes mitzuverfolgen und so in Besitz des Co-
des zu gelangen.

Stand der Technik

[0004] Um das System gegen Missbrauch zu schüt-
zen, werden die Identifikationscodes in der Regel 
über aufwendige Polynomschlüssel aus Zufallszah-
len erzeugt, wobei die Verschlüsselung zwischen 
Identifikationsgeber und Kontrolleinrichtung gleich ist 
oder sich zumindest in gleichartiger Weise, bspw. 
zeitlich synchronisiert ändert, wie beispielsweise aus 
der DE 43 08 899 oder DE 101 34 837 zu entnehmen. 
Dieses Verschlüsselung ist jedoch sehr aufwendig.

Aufgabenstellung

[0005] Aufgabe der Erfindung ist es, ein alternatives 
Zugangskontrollsystem vorzustellen, welches tech-
nisch einfach realisierbar und dennoch sicher ist. Die-
se Aufgabe wird durch die Merkmale des Anspruchs 
1 gelöst. Vorteilhafte Weiterbildungen sind den Unter-
ansprüchen zu entnehmen.

[0006] Die Erfindung basiert auf der Überlegung, 
dass eine geordnete Folge von Identifikationscodes 
vorgesehen ist, die jeweils nur einmal verwendet wer-
den.

Ausführungsbeispiel

[0007] Im Identifikationsgeber und in der Kontroll-
einrichtung sind jeweils eine identische Folge von 
Identifikationscodes in vorgegebener Reihenfolge 
abgelegt, wobei die Menge von Identifikationscodes 
und damit die Speichergröße bei Kfz-Anwendungen 
dadurch reduziert werden kann, dass jeweils nur eine 
Menge hinterlegt wird, die für den Zeitraum zwischen 
zwei Serviceintervallen ausreicht und nachfolgend 
erneut wird.

[0008] Es ist eine Codeauswahlvorrichtung vorge-
sehen, die aus der Folge von abgespeicherten Codes 
jeweils einen Identifikationscode auswählt und die 
aktuelle Position dieses aktuellen Identifikations-
codes an den Identifikationsgeber übermittelt.

[0009] Dazu kann in der Kontrolleinrichtung ein Zäh-
ler vorgesehen werden, der bei jedem Datenaus-
tausch um einen Zähler erhöht wird und dessen Zäh-
lerstand die jeweilige aktuelle Position des aktuellen 
Identifikationscodes anzeigt.

[0010] Alternativ kann ein Register verwendet wer-
den, in dem hinterlegt ist, welche Identifikationscodes 
bereits benutzt wurden. Bei jedem Datenaustausch 
wird ein jeweils noch nicht benutzter Identifikations-
code verwendet und nachfolgend im Register als be-
nutzt gekennzeichnet.

[0011] Der Identifikationsgeber sendet zu Beginn ei-
nes jeden Datenaustauschs ein Startsignal, auf das 
hin die Kontrolleinrichtung die Position eines noch 
nicht benutzten, aktuellen Identifikationscodes über-
mittelt und der Identifikationsgeber den auf dieser Po-
sition abgespeicherten Identifikationscode übermit-
telt. Die Kontrolleinrichtung vergleicht diesen mit dem 
aktuellen Identifikationscode an der aktuellen Positi-
on und gibt bei Vorliegen einer Übereinstimmung das 
Zugangskontrollsystem frei.

[0012] Ein derartiges Zugangskontrollsystem kann 
beispielsweise für ein Kraftfahrzeug eingesetzt wer-
den. Vorzugsweise wird ein 128 Bit Identifikationsco-
dewort verwendet.

Patentansprüche

1.  Zugangskontrollsystem, insbesondere für 
Kraftfahrzeuge, bestehend aus zumindest einem 
tragbaren Identifikationsgeber und einer Kontrollein-
richtung, wobei der Identifikationsgeber an die Kon-
trolleinrichtung einen Identifikationscode sendet und 
die Kontrolleinrichtung diesen Identifikationscode mit 
zumindest einem vorgegebenen Sollwert vergleicht 
und bei Vorliegen einer Übereinstimmung das Zu-
gangskontrollsystem freigibt,  
dadurch gekennzeichnet, dass  
a) im Identifikationsgeber und in der Kontrolleinrich-
tung jeweils eine identische Folge von Identifikations-
codes in vorgegebener Reihenfolge abgelegt sind 
und  
b) eine Codeauswahlvorrichtung vorgesehen ist, die 
aus der Folge von abgespeicherten Codes jeweils ei-
nen Identifikationscode auswählt und die aktuelle Po-
sition dieses aktuellen Identifikationscodes an den 
Identifikationsgeber übermittelt und  
c) und der Identifikationsgeber den dieser Position 
entsprechenden Identifikationscode übermittelt.

2.  Zugangskontrollsystem nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass in der Kontrolleinrich-
tung ein Zähler vorgesehen ist, der bei jedem Daten-
austausch um einen Zähler erhöht wird und dessen 
Zählerstand die jeweilige aktuelle Position des aktu-
ellen Identifikationscodes anzeigt.
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3.  Zugangskontrollsystem nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass in der Kontrolleinrich-
tung ein Register vorgesehen ist, in dem hinterlegt 
ist, welche Identifikationscodes bereits benutz wur-
den und bei jedem Datenaustausch ein jeweils noch 
nicht benutzter Identifikationscode verwendet und 
nachfolgend im Register als benutzt gekennzeichnet 
wird. 

4.  Verfahren zum Betreiben eines Zugangskont-
rollsystems nach einem der vorangehenden Ansprü-
che, wobei  
a) der Identifikationsgeber zu Beginn eines jeden Da-
tenaustauschs ein Startsignal sendet,  
b) die Kontrolleinrichtung daraufhin die Position eines 
noch nicht benutzten, aktuellen Identifikationscodes 
übermittelt,  
c) der Identifikationsgeber den auf dieser Position ab-
gespeicherten Identifikationscode übermittelt und  
d) die Kontrolleinrichtung diesen mit dem aktuellen 
Identifikationscode an der aktuellen Position ver-
gleicht.

5.  Kraftfahrzeug mit einem Zugangskontrollsys-
tem nach einem der Ansprüche 1 bis 3.

Es folgt kein Blatt Zeichnungen
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